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Antrag des Stadtverordneten Göttling betr. Klimavorbehalt

Beschlussvorschlag

Die Stadtverordnetenversammlung und der Magistrat der Stadt Marburg berücksichtigen 

unverzüglich bei jeglichen Entscheidungen die Auswirkungen auf das Klima und bevorzugen 

Lösungen, die sich positiv auf Klima-, Umwelt- und Artenschutz auswirken.

Seitens der Verwaltung werden alle Beschlussvorlagen durch eine formalisierte Betrachtung  zu  

den Folgen für das Klima ergänzt, klimafreundlichere Alternativen überprüft und dargestellt. Es wird 

gekennzeichnet, ob der zu fassende Beschluss sich positiv, negativ oder neutral auf das Klima 

auswirkt.

 

Begründung

Orientiert an dem Leitsatz „Global denken -  lokal handeln“ müssen wir auch in der Stadt Marburg 

konsequent vorangehen und bei jeder Entscheidung die Folgen für das Klima betrachten, 

insbesondere bei dem ehrgeizigen Ziel der Klimaneutralität in verbleibenden 8 Jahren.

 

Während bei allen Magistratsvorlagen die finanziellen Auswirkungen formalisiert am Ende des 

Beschlussvorschlags  abgefragt werden, fehlt diese Abfrage bei den Auswirkungen für das Klima 

bzw. zur CO2 Reduktionsrelevanz. Fraktionsanträge bzw. Anträge von Stadtverordneten sollen 

Beratungsfolge

Gremium: Zuständigkeit Sitzung ist

Magistrat Stellungnahme nichtöffentlich

Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss Vorberatung öffentlich

Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und Energie Vorberatung öffentlich

Stadtverordnetenversammlung Entscheidung öffentlich
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ebenfalls von Seiten der Verwaltung mit einer dementsprechenden Stellungnahme versehen 

werden. 

Wenn Marburg im Jahre 2030 Klimaneutralität erreichen will, ist die Transparenz zur Klimarelevanz 

bei Beschlüssen unverzichtbar. 

 

Dietmar Göttling

 

Anlage/n

Keine
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	Vorlage

